
Das Reichsbanner
Rettung des Reichsbanners Gchwavz-Rot-Gold / Bund der vepublkkan. ^viegsjettnehmev G. S. / Sitz LNagdebnvg

Veilase kü« den Verttrb Schlesien
Gau MederkMeAen lGövUtz) ^s. ÄNvttKv. 8/1H2L

inssnsl« «US UoniilL

L ^amefaden, dei-ücksichtigt beim Einkauf L 
v die Insesenten de5 Keichsdannefr. v

Reichsbanner-Kapelle. 
Berlin nach Oberschlesien will. 
Auch nach Rußland kann inan

Es soll ein 
in Lüben die 
kamen dann
So wünschte

- w
4438 2

». Z

Beim Einkauf von

Gampig, Liegnitz, Bismarckstratze 4 (Telephon 1524), wieder­
gewählt.

Alsdann sprach der Gausekretär, Kamerad Nehls, aus 
Görlitz über „Reichsbanner und „Kleintaliber-Schützenbund". 
Wo sich Kleinkaliber-Schützenvereme bilden, die sich dem Reichs­
kartell Republik, Sitz Magdeburg, anschließen, sollen sich unsre 
Kameraden restlos dort als Mitglieder melden. N. bespricht 
die Bestimmungen und Richtlinien des Kartells und den Rund- 
erlaß des preußischen Ministers zu der Frage Er geht dann 
weiter ein auf die Bewegung im Reiche, streift die Stellung des 
Reichsbanners und betont, daß es an der. Zeit sei, daß sich alle 
Republikaner dem Reichsbanner anschlietzen. Der Beitrag ist 
so bemessen, Latz es jedem möglich ist, Mitglied zu werden.

Schließlich wurde noch das Gautreffen in Görlitz 
am 21. und 22. Mai besprochen. Dazu machte Kamerad Nehls 
und Kamerad Gampig nähere Ausführungen. 
Massenaufmarsch werden. Am 7. August findet 
Kreisverfassungsfeier statt. Im Verschiedenen 
einige Wünsche der Ortsvereine zur Erledigung. . .
Haynau in Verbindung mit dem Kreise Liegnitz bei Veranstal­
tungen zu treten. Gegenseitige Unterstützung wurde zugesagt. 
Auch die Bezirksleiter werden jetzt anteilig bedacht bei den 
Kreiseinnahmen. Nach einem Schlußwort des Kameraden 
Gampig wurde die Konferenz mit dem Bundesgrutz geschloßen.

Kuttlau. Der hiesige Ortsverein, welcher als Zweigverein 
des Ortsvereins Glogau am 2g. August 1924 gegründet wurde, 
wurde am 1. Oktober 1926 selbständig. Nach einem guten Anfang 
kam aber bald ein großer Rückschlag und erst seit vorigem 
Sommer geht es langsam, aber sicher vorwärts. Die Zahl der 
Mitglieder hat sich in diesem Jahre mehr als verdreifacht. Des­
halb trugen sich die führenden Kameraden schon im vorigen Jahre 
mit dem Gedanken in diesem Jahr eine Fahne zu weihen. Die 
Fahnenweihe, verbunden mit Republikanischem Tag, soll 
am 24. April dieses Jahres stattfinden. Die Vorbereitungen sind 
in vollem Gange. Da nun bekanntgeworden ist, daß der Stahl­
helm im Juni ebenfalls eine Fahne weihen will, erwartet der 
Ortsverein Kuttlau von allen geladenen Ortsvereinen eine zahl­
reiche Beteiligung. Es gilt zu demonstrieren für die deutsche 
Republik und für die Farben Schwarz-Rot-Gold. Da darf kein 
Republikaner fehlen.

Anmerkung der Gauleitung: Auch wir bitten alle Kame­
raden, insbesondere des Kreises Glogau-Fraustadt, den Orts­
verein Kuttlau anläßlich seiner Bannerweihe am 24. April tat­
kräftig zu unterstützen. Wie uns mitgeteilt wurde hat 
der Ortsverein Kuttlau außerordentlich schwer zu kämpfen, weil 
dort unsre Gegner alles daransetzen, die Republikaner nicht hoch­
kommen zu lassen. Aus diesem Grunde ist eine weitestgehende 
Unterstützung erforderlich. Es gilt an diesem Tage für unsre 
republikanische Idee und vor allen Dingen für unsre Farben 
Schwarz-Rot-Gold ein erneutes Bekenntnis abzulegen. Darum 
heißtdieParoleam24. April:AufnachKuttlau!

Zieh« Lugende« eines Reirhsbannermauns
1. Der wahre Reichsbannermann hält seinen Kameraden 

so lange für eine ehrliche Haut, bis er vom Gegenteil überzeugt 
ist. Bis dahin tritt er für seinen Kameraden vorbehaltlos ein.

2. Der wahre Reichsbannermann erkennt, daß die Durch­
setzung einer Idee nur durch die organisierte Zusammenfassung 
vieler Menschen möglich ist. Will er den Sieg seiner Idee, so 
schützt er seins Organisation und wendet sich gegen jeden Schimpf 
der Kleinmäuler.

S. Der wahre Reichsbannermann weiß, daß er im Rerchs- 
bannerkleid nicht nur sich selbst, sondern seiner Organisation 
schadet, falls er sich nicht musterhaft beträgt. Er sagt dies seinen 
Kameraden jeden Tag.

4. Der wahre Reichsbannermann ist nicht nur bei großen 
Kundgebungen — und auch dann nicht nur selten zugegen —, 
sondern er nimmt für sich in Anspruch, „seine Sporen in der 
Kleinarbeit zu verdienen".

5. Der wahre Reichsbannermann will ein Muster eines 
Republikaners sein! Bei ihm ist Geld und Gut in treuen Hän­
den! Er liefert den letzten Pfennig, der seiner Organisation 
gehört, so rasch als möglich an seinen Bestimmungsort ab.

6. Der wahre Reichsbannermann ist kein Griesgram und 
läßt sich von Kleinigkeiten und Tageserfcheinungen nicht von 
seiner Ueberzeugung abbringen. Er haßt die Bierbankpolitik 
und hält die große Linie der republikanischen Idee als führendes 
Ziel im Auge.

7. Der wahre Reichsbannermann kann nicht begreifen, 
daß es immer noch Menschen gibt, die es für möglich halten, daß 
Deutschland anders als in Form der Republik mit den übrigen 
Völkern der Erde zusammenarbeiten kann. Er ist daher stets 
dabei, Aufklärung unter Menschen zu verbreiten, damit die Ver­
nunft sich als Träger deutscher Politik und damit der Republik 
erweise.

8. Der wahre Reichsbannermann ist gegen alle Halb­
heiten. Er kann mit dem monarchistischen System weder in Form 
noch in Farbe einen Ausgleich anstreben.

9. Der wahre Reichsbannermann arbeitet nicht mit 
„schlagenden Beweisen", sondern wirkt durch die Wucht seiner 
Organisation und seiner Argumente.

10. Des wahren Reichsbannermannes Wahlspruch ist
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zum 14. August von Görlitz abgeht. Den wichtigsten Punkt der 
Tagesordnung bildete ein Referat des technischen Gauleiters 
über die Ausgestaltung des Kleinkalibersports; die Gründung 
von republikanischen Kleinkaliber-Schützenvereinen wird aller- - 
orts gefördert werden. Die Kreisumlage (von vierteljährlich 
2 Pf. für das Mitglied) ist vom 1. Januar 1927 wieder an den 
Kreisleiter abzuführen. —

Kreis Landeshut-Bolkenhain. Am 24. April findet die 
Banner weihe des Ortsvereins Hartmannsdorf- 
Ruhbank statt. Zu dieser Bannerweihe wird der Kreis 
Landeshut-Bolkenhain aufgefovdert, soweit es in den Kräften 
der Ortsvereine steht, recht stark daran teilzünehmen. Der 
Ortsverein Hartmannsdorf-Ruhbank hat besonders schwer zu 
kämpfen. Es ist eine dringende Notwendigkeit, daß derselbe 
von seinen umliegenden Kameradschaften tatkräftig unterstützt 
wird. Es mutz an diesem Tage gezeigt werden, dah unsre 
Kameraoen jederzeit bereit sind, sich gegenseitig zu unterstützen, 
des weitern aber auch mit zu beweisen, daß jeder Kamerad 
gewillt ist, jederzeit für unsre republikanische Idee sowie für 
unsre Farben Schwarz-Rot-Gold einzutreten. Daher rufen wir 
allen Kameraden zu: Kommt am 24. April nach Hartmannsdvrf- 
Ruhbank zur Bannerweihe! —

Liegnitz. Polizei und 
Wenn man von Magdeburg oder 
mutz man über Liegnitz fahren, 
über Liegnitz fahren. Das braucht an sich kein Grund sein, datz 
in Liegnitz besondere Verhältnisse herrschen. Im Gegenteil, es 
findet sogar im Sommer eine große Ausstellung hier statt. Wenn 
die Kameraden einmal irgendwo das Wort „Gugali" lesen, so 
mögen sie immer an den Kampf der Liegnitzer Polizei mit der 
Neichsbannerkapelle denken. AIs wir im Volkshaus in einem 
geschlossenen Raum abends um ^9 Uhr spielten, kam die Polizei 
und machte den Laden zu und sandte ein Strafmandat von 
5 Mark. Amtsgericht Liegnitz und Oberlandesgericht Breslau 
gaben ebenfalls der Polizei recht. Nun kam die Silvesternacht. 
Natürlich ging es in den Straßen der Stadt gegen 12 Uhr sehr 
lebhaft zu. Gegen den Spektakel wollte die Polizei nicht ein­
schreiten, denn es sei ein alter Brauch, und da könnte sich nie­
mand über Ruhestörung beschweren. Als aber die Reichsbanner­
kapelle das neue Jahr mit einem Tusch begrüßen wollte . . ., da 
auf einmal wurde das nicht genehmigt. Jetzt kommt der dritte 
Akt. Am Sonntag den 27. März war in Liegnitz ein Roter Tag 
der Frontkämpfer. Gesehen haben die Liegnitzer nicht viel davon, 
denn ein Umzug von 934 Kommunisten ist doch in einer Stadt 
wie Liegnitz kein Ereignis. Nun hatte aber an dem Tag auch 
das Reichsbanner seine Kapellen nach Liegnitz zur Uebungs­
stunde gezogen und wollte nachmittags um 3 Uhr ein Platzkonzert 
veranstalten. Siehe da . . ., die Liegnitzer Polizei verbot es 
einfach. 'Die K. P. D. konnte ruhig an zwei Stellen vormittags 
spielen. Um der Polizei oder besser den Beamten den Sonntag 
nicht zu vergällen, beschloß die Musik mit 80 Mann im Garten 
des Volkshauses zu spielen. Während des Konzerts kommt 
Kriminalpolizei zum Kreisleiter Gampig mit der Mitteilung, datz 
die Straßen in Liegnitz für das Reichsbanner gesperrt seien. 
Schade, Laß es noch noch nicht der 1. April war. Also wenn die 
Reichsbannerkapelle im Volkshaus spielt, da läßt der neue Ober­
inspektor die Straßen absperren. Hier muß man wirklich darüber 
lachen. So gefährlich ist die Reichsbannermusik schon, datz die 
Straßen abgesperrt werden müssen, wenn ein Gartenkonzert ab­
gehalten wird. Mit der Schupo hat das Reichsbanner in 3 Jahren 
keinen Zusammenstoß gehabt, auch nicht mit der K. P. D. und 
den Vaterländischen. Deswegen aber kein Stolz, wir werden 
marschieren, wenn wir wollen. Trotz alledem und alledem. —

Kreiskonferenz der Kreise Liegnitz-Jauer und Lüben. Am 
Sonntag den 27. März fand in Liegnitz im VolkshauS die 
Kreiskonferenz für die Kreise Liegnitz-Düben und Jauer statt. 
Mit Ausnahme weniger Ortsvereine waren alle erschienen. 
Auf der Tagesordnung stano: Geschäfts- und Kassenbericht, 
Wahl des Kreisleiters, Reichsbanner und Kleinkaliber-Schützen- 
Verein, Stellungnahme zur Görlitzer Fahrt und Festsetzung der 
Kreisverfassungsfeier und Verschiedenes.

Kamerad Gampig eröffnet die Sitzung und liest die ein­
gegangenen Begrüßungsschreiben vor. In seinem Bericht streift 
Redner die innen- und außenpolitischen Vorgänge im Berichts­
jahr, geht auf die Stellungnahme zur gegenwärtigen Regierung 
ein und streift das Verhältnis zu den einzelnen Parteien und 
den vaterländischen Verbänden. Einige Bcmnerweihen und 
sonstige öffentliche Veranstaltungen im Kreise haben einen guten 
Eindruck gemacht. Die Verfassungsfeier wurde in Jauer ab­
gehalten.

In der Kreiskasse ist ein Betrag von 37.07 Mark vor­
handen. Wenn alle Ortsvereine den festgesetzten Kreisbeitrag 
bezahlt hätten, wäre es möglich gewesen, manchmal die Orts­
gruppen in der Agitation zu unterstützen. Die Mitglieder 
müssen bei der Bekanntgabe der Abrechnung in den Versamm­
lungen Nachfragen, ob alle Pflichten erfüllt worden sind. Die 
Ortsvereine, die über Geldmangel am meisten klagen, haben 
einen niedrigen Stano von Lesern unsrer beiden Zeitungen. 
Einige Ortsgruppen waren noch vorhanden, wo nicht eine 
Bundes- oder Illustrierte Reichsbanner-Zeitung gelesen wirL. 
In der Aussprache ergab sich, datz alle Redner mit der Arbeit 
des Kreisleiters einverstanden waren. Als Kreisleiter für die 
Kreise Liegnitz-Lüben und Janer wurde Kamerad Hermann j Treue um Treue! —

GlmvkcaMMmg am 21. und 22. Mm 1927 in Görlitz 
.. Die Vorbereitungen zu unsrer ersten Gauveranstaltung 

putzen jetzt mit Hochdruck begonnen werden. ES gilt alles auf- 
zuvleten, damit in Görlitz ein Massenaufmarsch gezeigt werden 
ann, der jeden bisher vom Stahlhelm u. dergl. vollzogenen 

^O"vrsch in den Schatten stellt. Kameraden, tut eure Pflicht 
und helft dazu beitragen, daß diese Veranstaltung eine würdige 
und wuchtige wird. Aus den uns vorliegenden Meldungen 
iner Anzahl unsrer Ortsvereine ist zu entnehmen, datz ein 
eges Interesse für die erste Gauveranstaltung vorhanden ist. 

um alles ordnungsmäßig vorbereiten zu können, bitten wir, den 
Fragebogen bis spätestens 3V. April 1927 an die Gaugefchäfts- 
d L ..ousgefüllt einzusenden. Es wird auch zweckmäßig sein, 
atz sich dte Kreisleitungen beizeiten, wenn die Notwendigkeit 
orilegen sollte, um Stellung von Extrazügen bemühen. Des 

r" hoffen wir, datz überall die Einheitsmärfche eingeführt 
die Tambourkorps fleitzig üben, damit die sechs 

carsche, 1 bis g uns 7, auch von jedem Kreistambourkorps 
9 meinschaftlich gespielt worden können.
Sefehe * ^Eoraden, die Montag noch bleiben wollen, ist vor- 

1. Besichtigung der Stadt mit Oberlausitzer Gedenkhalle, 
Ausflug in die Umgebung von Görlitz (Oybin).

anft ^ostplakctten zum Preise von 0,50 Mark, die zu allen Ver- 
ü"^Eungcn berechtigen, können jetzt schon gegen Voreinsendung 

» Betrags von der Gaugeschäftsstellc bezogen werden. —
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Spezial-Kauf- und Versandhaus
Damen-, Herren- und Kinderkleidung / Sport-, 
Berufs-u. Reisekleidung / Wäsche-Ausstattungen 

Innendekoration / Windjacken / Fahnen 
Einzelhandel / Großhandel 

Fabrikation
Matz-Anfertiguirg ^3?

Wer zu prüfen versteht 
wählt Kaufhaus-Qualität 

Billigste Preise. / Enorme Auswahl
42 große Speztai-Ableitungen
— der weiteste Weg lohnt Och —

Kaufhaus 
rum Gtrarrtz

Sindeman» L C»., A.-G., Görlitz 44M

Sltts dem Gau
». .^Bunzlau. Anlätzlich des Volkstrauertags hatte das 
Äelb "arEr die Gewerkschaften zu einer Gedenkfeier am 

r ridenkmal eingeladen. Dieser Einladung wurde sehr zahlreich 
? geleistet. Ein sehr stattlicher Zug setzte sich gegen 2 Uhr
Uni ^^homs in Bewegung. Am Heldendenkmal hielt 
dr, Kamerad, Erster Bürgermeister Burma nn, eine ein- 
der Absprache, ein starkes Bekenntnis für den Frieden 
emtz- st " übereinander und eine Absage an alle diejenigen 

immer wieder mit dem Kriegsgedanken spielen, 
den w"" das Reichsbanner und die Gewerkschaften Kränze mit 
k, Reichsfarben am Fuße des Denkmals niedergelegt hatten, 

E schlichte, aber eindrucksvolle Gedenkfeier beendet. —
bg, F^tstadt. Die Werbeveranstaltung des Reichs- 
iick e^t >vurde durch einen imposanten Fackelzug eröffnet, der 
Uack> uv lebhafter Teilnahme der Bevölkerung durch Sie Stadt 
„r, t Rieder-Siegersdorf bewegte, wo in Siebers Saal Reichstags- 

eter Buchwitz über das Thema „Rechtsregierung, 
an '?banner und Republik" sprach. Sein Aufruf zur Mitarbeit 
NiLc n „Fialen Ausgestaltung der Republik fand stürmischen 
bo>> > ' Freudigst stimmten die Versammlunsbcsucher in das
Heill Borsitzenden, Kameraden Tauchert, ausgebrachte Frei 
Esi . auf die deutsche Republik ein. Ein Marsch, gespielt von dem 
unit<a?^"lorpd des Reichsbanners, beendete die imposante Ver­
gold mfüh t'e ""s wiederum neue Mitkämpfer für Schwarzrot­

bon der letzten Pflichtversammlung war
lvelck^r Kreisleitung Grünberg ein Schreiben eingegangen, in 
wur>/^ die Veranstaltungen im Kreise Grünberg hingewiesen 

-ü Klober die Beteiligung an diesen soll in der nächsten 
Beschluß gefaßt werden. Weiter lag eine

24. An Ortvereins Kuttlau zur Fahnenweihe am 
Uehm-n bow' Es wurde beschlossen, an dieser geschlossen teilzu- 
wird , ZU Fuß nach Kuttlau zu marschieren. Der Abmarsch 
Zeitung r Uhr nachmittags festgesetzt, alles Nähere soll durch 
Kamerad ' era.b bekanntgegeben werden. Ein größerer Teil der 
Der . schon am Sonabend am Fackelzug teilnehmen.
Fernem ^bublikanische Tag in Glogau findet am 19. Juni statt, 
feier in der Vorsitzende nochmals auf die Gaugründungs- 

am 21. und 22. Mai aufmerksam und bittet um 
ist di-k ^Eldung bis 1. April, damit der Vorstand in der Lage 
bem nni^ - .Meldung nach Görlitz absenden zu können. Nach- 
Boriitz-, interne Angelegenheiten erledigt waren, schloß der 

? oe mit einem dreifachen Frei Heil! die Versammlung. — 
in ^"iskonfercnz für Görlitz-Lanbau fand Ende März 
durch vtz I" ? t - Ba h n h o f statt. 24 Ortsvereine waren 
Kam-nn8„ legierte vertreten; vom Gauvorjtand waren die 
lesend Schuh knecht, Thrun und Woschek an- 
sleb-rn'r dor Kreisleiter und sein Stellvertreter wegen der 

VerA-„""door ^Funktionen im Reichsbanner ihre Posten 

>tretn ^"d Heseler zum Kreisleiter und Stellver- 
tvnm. barerer zugleich zum Bezirksführer für Lauban) ge- 

Fur das Jahr 1927 wurden folgende Veran st al­
lst .Kreise Görlitz-Lauban in Aussicht genommen: 
10 E"? Bezirkstreffen (für Lauban) in Langenöls, 

: ^-a>niLi.wcche in Freiwaldau,
' j^optember Banncrweihe in Langenau, 

am i« Z^ember Bannerweihe in K"

Sur N-i-st- oer Munitionen im Reichsbanner ihre Posten 
^-schirr, stellten, wurden die Laubaner Kameraden
Ä..'?

am i«' !§optember Bannerweihe in Küpper,
' ^optember Bezirkstreffen (für Lauban) in Mark- 

Vur m ""b (für Görlitz West) in Königshain.
*odcn d-- Eii'desverfassungsfeier in Leipzig werden die Kame- 

leises in einem Sonderzug fahren, der in der Nacht
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Herren- u. .
Windjacken, Sportanzüge

St.nhoi
B-s.: J»h. «»st

Berkehrslokal des 
Reichsbanners

Jeder Republik-«-* 
liest die

4,94

GMSs Mk WWW -
Inhaber Fritz Schubert. Telephon ML

V«rkchrSloial bcS Reichsbanners 

Spezialarisschank von

Herren- und Knabenbe­
kleidung— Herrenartikel

Ring 48
nm Fischmarkt 4456

Weberftratze S 4467 
Reste »ad billigste 

Bezugsquelle am Platze

Namslauer Bier 
Selter, Limonade 

Brunnen 4i6i

DamenhiNe, Trauerhüte.Z 
Sinderhüte. Kurz-, Weiß-Z 
und Wollwarcn / Große 
Auswahl / Billige Preise 

Sämtl.Artikcl zur Schneiderei

......... .

4376^,-

ver 8M nur Sem merenzedlrse 
das Heimatblatt des Riesen- und Jiergebirges. 4475 
Anzeigen haben de« größten Erfolg!

«i-rgrotzhandlung
Telepho n Nr.160/ Kirchstraße 1

D e st i l l a t i 0 n 
Weinhandlung

Weberstraße 1v 4445 
Tcievhon 1588 Gcgr. 1846

Burgsir. 1 4462
ff Fleisch- u. Wurstwaren 

Täglich warme Wurst 
Emps. meine FrühstückSstubc

Tabake 44öS 
lc'nunt gut u. billig

WilhEnsel
Wcberstraße, Ecke Kreuzgasse
Herr. u.KnadenbekIeidung 
windjsck. u. 5portvekleid, 

gut u. billig 4468

begannt /ü> Fuksl^aT-en unck Lr7/r§ste/'/-eise

Sauiilitte tiir üie MrlMitr L.m.v.tt.
Litt»« 4485 
ffrsuentorstr. 27 
bernruk 2664

Wes und größtes EyeziatgeMsk 
für Manufaktur- und Modenmen 

Fertige Garderobe i«, 
für Dame», Herren «nd .Binder.

Vsl»slr»»sr«n 44v
LI Demianiplatz 21

Spez-.Kesch.: Lohe Straße I — Demianiplatz 21

Resiauranr
Attwn Brauerei
Saal- u.Garlenwirrschast

Inh. F. Nopper,
Telephon 447 4-

Frauenstraße 16 
Fernruf 1280 444«

Gummi-Knoll
Inhaber: Curt Knoll

WM kMA W WmMnMM
Frldstratzr 22 4458

DKAIÄMWW88A Teilzahl, gestatt. —Reparaiur-Wcrksiall

Markt 62. 4470

' ............... 7

Lc^ll/r/ralls
/. 448«

AsFk'ünolet /§§.). Te/sp^on

Ma«VeA«endt
Größtes u. bekanntes Spezialhaus für gute 
Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung

vl.ocien»u5
Görlitz' schönster Punkt, 
5 Min. vom Bhf- entfernt

G r»»» lklloö^
Telephon 76 442>

yerreuarkitot, Mollwaren 
Hüte «nd Mützen 

ümttich« 4M2 
Reichsvamnerbeklridung

WMvWM 

Mittelstrotze 
Spezialhaus für

Sport 4482

Verkehrslokal des Reichsbanners, AMtzS Glas
Anerkannt gute Küche u. solide Preise. 4428umim".» mumm»

4448

«vrlttr
buisenstrsLe 8

Fernruf 638

ttoctibsu / ^i8enoelondau / liekbau

lMlSMN N. Fache
Breslauer Etr. 34

Gasthof 

övlbene Eiche 
Inh.: Albert Deichsel 

empfiehlt 446l 
seine Lokalitäten!

Mir

-ür ttsnetsl u. incßustri« 
rille vortcokulven6eo 
rlll§ak»osen voa 6«r eiorücü» eo
Vrvcl-su^e ki- -um kemsten
I<»tdlo^, 06er ^edr-

HäkMLk Ll(. liekert preisveri 

öLÜnilokstmLe I g 4sos
UW VeUanuea 8le bitte Lntvarlo uns XoetenaoecblLpe

^''iund Gartenanlagen
Mitglied des Reichsbanners ! empsohlen

uV Menaeröte
I. ^^»Ä,7ph°7.U^§

SEshauS Aavrrau
Goldberger Straße I 4464 
Perkehrslokal 

des Reichsbanners und der freien Gewerkschaften

Größtes Bergniigungs-Etablisscment 4424 
iß b^Ukiüllig! Bestgeeignet für Vereinsfestlichkeiten jeder Art

«Iss rsirxs
Bogstr.22 4446

Spezialgeschäft sür sämtliche Rauchwaren

Ae-vr Republikaner 4° 
von Liegnitz und Umgegend muß Leser der 

MeDnitzer BolksZeituns fein!

Gebr. Markus GE 
sormals E. Arankenltein L So. 
Berliner Stratze Nr. 10 

Gyeziachaus 
fürKuez, Wollrvaeen 

Lrikotagen, Herren Artikel- 
Handarbeiten, Putz

rtor- A. Nubinftem
Drogerie Inh.: S.Frevvd

Hans-«. Küchengeräte VUNZM-IkL
Bblksftimmt

MsbeNaren
Vb« kanfcu gut u billig bei

TSt»ö»r Prinz, Rins M.2« e«««» neid

Adolph Totfche«
Steinftrahe 2—S 4447

Amen-, Lumen- nnv Kinder-Bekleidung
Elegante Anfertigung nach Maß

k 8ortiment8ksu5 . s
i „.«»ob«

SN. Fkraute
39 Elisabcthstraße 39 44W

Hüte, SNiwenßavvw
Spezialität: Reich öbannermutzen.

4482
Fabrik

Hüte, Mützen, feinster Fleisch- «nd 
ichsbannermützen. Wnrstrvaren

8trün»p1« 
Vrilrolngx««

GOuhhaus LVendtattdö
Größtes Hirschberger Schuhhaus 

Rur Langstratzc 4. 448» Gegründet l
ffoh. TaUtz Nachfl, ^an^/s'bun Schlesien, größtes 
Landeshuter Schuhhaus Böhmische Sir. 2: Wen dl an 
L Eckeri, Bunzlau, Oberstrabe 18. ««röflte Ausmaß; 
Beste Qualität" Bekannt billigste Preise Alleinverrau 

der Dr.-Dichl-Schuhwarcu. x— 
Herren-, Damen- und Kinder-Garderobe 

kaufen Sie reell, gut und billig bei

Man LamnvV DS

AbSam'M^.
Herren - Artikel - GeschäfiV Reinhard Fidelins 

o. tÄürlitzer Strafe 4i> K
.vcarit LV Ecke Gyyrnasialstratze

8klIIlvklIWl!W,WMW Ulii-t N«pk»S
liMII- llül! vWLülllsiölliiI, MÜIÜ, ßiklsmlk!! Waus-

Nem.slicti lnii.:kWi^li!l!i
Große Oderstr 24 — Tel. 201

Likörfabrik
Wei«- und Zigarrenharrdlrrng

L SLI-Sks Sine«i« H Kameraden!
Sah. Wilhelm «ineck 45(0 W

8 Herren- nnd Knaben-Garderoben !»!
U,i ----------- Arbeits-Garderobe > iH

«MMR LIM L UW
Jeder vernünftige Verbraucher 
organisiert sich irn Konsumverein

Schnhhaus Klenner
Mitt-lftr. 46, Eck- Schloßstrabe 4467

Tpezialgcschiist sür Schnhwarall.Art z« billig.Preisen

Ksussl»«
Eingetragene Genossenschaft m. b. H. 44»8 

Kameraden, den» Euer« Bedarf im 
_______ Konsumverein

Lps-TMLZL« !

Herrenartikel, Schürzen, Strümpfe 
Weitz-, Wollmaren, Regenschirme

Otto Hentschel
Konfirmations-Geschenke, Tornister, >
Gegenstände für Verlomng u Preise, Reffeko^

Spezialgeichäft sür Wäscheausstatiungen, 448t-
Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren

HUM.o

AM^ÄM-T
Lichieburgstraln- 21 - « a

Tuche, fertige Herrenbekle^d^""

Mitglied des Reichsbanners empsohlen^^^.

!KsnfumVerews
!M GsM

Neichsbannermützen

ferlllRli8!gl!ge!i!lsi!i!^-ir«'
»r tiii ZLnküche"

Rlü koeNe
Richterstrahe 16/17 x 
Hüte — Mützen 

Reichsbannermützen

M. Gottheinreß
Gegr. 1868 gerntpr. löl 

Herren- «Knaben- 
betleidnngsert.n.nachMafi 
dllbNloä Knaben-Ttrick- NlkylLy an,»«-, Sport­
westen s. Damen n. Herren

____________Mssky_________ ___ _

UM Mol
Herren-, Damen-, ! ^usiiati«»
"nder-Bekleiduns,.
Berufskleidung. Druckerei

s.
bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten 

Textilwaren. 

Pau! Wiens« Machfg.
Liegnitz

-V-
Das Haus für Damenbekleidung
Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen

Ma» GGrvavz NL
Größtes Spezialgeschäft für 

gute Herren-, Jünglings- und Knaben-Bekleidung

Kinder - Bekleidung 
Berufskleidung.

EE-me HWlW. 

Ei,en«»a«e" ,

Wkshms AM
sowie sämtlicher Arbeiter-Sportvereine
Angenehme Räume. 4458 Gute Bewirtung

. Theodor Dürsri
Fahrräder, Nähmaschinen 

Grammophone 

Sbermarkt 2 °"L?p^r«W'°-44»b

Wollt ihr emen Einfluß aus die Wirt- r
schäft ausüben, müht ihr Mitglied des x

4421 » 

werden z

12 000 Milgtieöer, Ay verleiiungssieUen
Lebensmittel, SekleiSungsgegenstänöe usw. r

Wir taufen unsere 4504

WkN°,AÄeiI-li.MllWei!!I!II8!
be »I. »ual»«ri»s»i,n

! «MlMflmIlillirBWUMkWges.
Kauft bei den InfereNteNL Jeder Reichsbanner-Kamerad muß Mitglied in 
des Reichsbanners! z der Konsumgenossenschaft sein 4497

MMW Adolf Schindler
8V Herren- und Knabenbekleidung
81 Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren
ID Arbeitergarderobe 45^

F. Llsemann Rauchs Schuhhaus
Das größte Spezialhaus 
mit größter Auswahl 

Berliner Straße 61, Ecke Mittelstraße

immer

Ardoltsr-Vi'uvllorsi kvrlitr (8ebl.)

lob ich mir ""


